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Mit Pfefferspray
gesprüht

ROTTENBURG. Leicht verletzt wurde
ein Autofahrer und seine Beifahrerin,
weil ein Rollerfahrer Pfefferspray in ihr
Fahrzeug sprühte. Der 17-Jährige und
die 44-Jährige waren mit einem Daimler
am Samstagnachmittag gegen 14 Uhr auf
der Ortsdurchfahrt Rottenburg-Kiebin-
gen unterwegs. Am Ortsschild von Kie-
bingen verlangsamte der junge Mann sei-
ne Fahrt, was einen hinter ihm fahren-
den Rollerfahrer offensichtlich störte.

Der Rollerfahrer fuhr zuerst immer
wieder dicht auf und dann neben dem
Wagen her. Der Autofahrer öffnete da-
raufhin die Seitenscheibe, um den Rol-
lerfahrer anzusprechen. Dieser sprühte
dann mit Pfefferspray in das Fahrzeugin-
nere. Der Täter setzte im Anschluss seine
Fahrt fort. Der schwarze Roller mit Ver-
sicherungskennzeichen hatte an der Sei-
te dunkelblaue Streifen und eine rundli-
che Verkleidung. Der schwarz gekleidete
Fahrer wurde wie folgt beschrieben: 185
Zentimeter groß, unter 20 Jahre alt und
sportlich schlank. Hinweise zum Täter
oder Tatfahrzeug nimmt das Polizeire-
vier Rottenburg unter Telefon 0 74 72/
9 80 10 entgegen. (pol)

Theater – »Bauer sucht Sau«: Schwobastroich übertrifft sich zum 25-jährigen Bestehen selbst

Heiratsmarkt auf dem Schweinehof
deutsch. Das Kirchenmäuschen Adelheid
mausert sich unter ihren Händen zum
kecken Dirndlmädel, das ein Gläschen
nicht mehr verschmäht, »Mütterchen«
Rosi wird regelrecht abgefüllt.

Am Ende kommt halt dann doch wie-
der alles anders als geplant und die wah-
re Liebe bricht sich ihren Weg: Olga be-
kommt ihren Jungbauern, Hühnerbaron
»Paulewitsch« verknallt sich in Adelheid,
und Rosi erkennt ihren erst verschmäh-
ten »Vincenzo«, der sie von Anfang ange-
himmelt hatte. Nur Josef Grunzer senior
geht leer aus.

1 200 Stücke geprüft

Gut 400 Zuschauer dankten dem Spiel
ohne Versprecher oder Hänger mit ju-
belndem Applaus. Regie führte wie im-
mer Luis Dominguez. Vor 25 Jahren hat
er sich seinen Kindheitstraum erfüllt und
gründete den Verein »Schwobastroich«.
Jedem Stück verpasst der Mössinger, der
gern eine Schauspielschule besucht hät-
te, seine Handschrift, stets unterstützt
von Ehefrau Marga und dem Techniker-
team. Rund 100 000 Zuschauer begeis-
terten seitdem die Steinlachtäler.

Mit zwei Baustrahlern begann damals
die Beleuchtung im Musiksaal der Gott-
lieb-Rühle-Schule, heute wird mit Tech-
nik im Wert von gut 50 000 Euro gearbei-
tet. In dem Vierteljahrhundert wurden
300 Liter Farbe für die Kulissen ver-
braucht, rund 35 000 Kilometer fuhr Do-
minguez für die Aufführungen, 1 200
Theaterstücke hat er auf Tauglichkeit für
die Truppe geprüft. »Das ist brutal müh-
sam, bis es passt«: Gut 300 Arbeitsstun-
den fordert ein Stück, bis es die Leute
zum Lachen bringt – darunter heuer
auch der Mundart-Autor Wilhelm König
und als Ehrengäste Hermann und Hanne
Baur, die seit 1990 kein Stück ge-
schwänzt haben.

Als Belohnung spendiert sich Schwo-
bastroich nächstes Jahr im Mai mit ihren
Familien eine Woche Spanien. »Wir sind
ein super Team«, freut sich Dominguez
über den langjährigen Zusammenhalt.
Der Bühnenfamilie würde allerdings
auch Nachwuchs gut tun. (GEA)
www.schwobastroich.de/Termine.html

VON ANGELA HAMMER

MÖSSINGEN. Es wurde wieder ein Gerry
Jansen: Mit dem Zwei-Akter »Bauer
sucht Sau« und unverkennbar eigener
Prägung feierte die Theatergruppe
Schwobastroich vor vollem Haus ihren
25. Geburtstag. Treffsicher, authentisch,
dicht und witziger denn je, nicht zuletzt
dank Neuzugang Werner Strizelberger.

Bei ihm hätte ein Applausometer Spit-
zenwerte erreicht, so gut hatte der Be-
zirksschornsteinfegermeister im Vorru-
hestand seine Premieren-Rolle angelegt:
Als Schafbauer Vincent Bock näselt er
sich treudoof durch die Untiefen der Ver-
seckeleien und die verschiedenen Bezie-
hungskisten. Jeden Mist können ihm
Schweinebauer Sepp Grunzer (Erwin
Maier) und sein Junior »Little Joe« (An-
dreas Tellini) verzapfen – er glaubt alles.
Sein Spezl, Hühnerbauer Paul Kratzer
und Herr über 15 000 »Henna, oine
scheener wia die ander« (Luis Domin-
guez), verschaukelt den Hinterwäldler
liebevoll nach Strich und Faden.

Knitze Öschinger Bauern

Überhaupt, die knitzen Öschinger
Bauern auf ertragreicher Brautsuche, las-
sen keine Gelegenheit aus, über alles
und jeden derb zu lästern. Vor allem die
gutherzige Magd Rosi Pfundig bekommt
das zu spüren, weiß aber selbst lautstark
auszuteilen – zumal sie ja eigentlich den
Jungbauern Grunzer beansprucht. Doch
der wird erst mal wider Willen ins Hei-
rats-Roulette geworfen; immerhin win-
ken 50 000 Euro, wenn die Ehe innerhalb
von drei Tagen geschlossen wird und
mindestens drei Jahre hält.

Und dann gockeln die männlichen
Landeier schon um zwei ausgesucht
schräge Kandidatinnen herum: die
feucht lispelnde Antialkoholikerin Adel-
heid Still (Astrid Basler) und den
»Prachtschinken« Olga Orkanowa (Petra
Failenschmid). Die tief dekolletierte frü-
here KGBlerin in Magentarot zeigt sich
nicht nur äußerst trinkfest, sondern mag
»Verruckte« und kennt »89 Möglichkei-
ten, einen Mann zu töten mit bloßen
Chänden« – in perfekt-kehligem Russen-

Schweinebauer Grunzer simuliert gern mal Herzinfarkte, um seinen Willen durchzusetzen.
Von links Erwin Maier, Birgit Single und Andreas Tellini. FOTO: HAMMER

Einkaufsnacht – Hunderte Schau- und Kauflustige schlenderten durch die Mössinger

Lichternacht. Falltorstraße wurde im unteren Bereich zur Fußgängerzone

Feuer und Flamme in der Innenstadt
MÖSSINGEN. Das hat im Steinlachtal of-
fenbar noch gefehlt: ein attraktiver Vor-
weihnachtsmarkt. Lichternacht heißt in
Mössingen diese spätherbstliche Varia-
nte der langen Einkaufsnacht, die es be-
reits seit 2012 gibt. Erstmals an einem
Freitag hat nun der Handels- und Gewer-
beverein das Bummeln entlang der spät-
abends geöffneten Läden und Kunst-
handwerkerstände in der Innenstadt und
darüber hinaus möglich gemacht.

Mittelpunkt Wochenmarktplatz

Die Idee mit dem Lichterglanz in Mös-
singens Mitte kam bei milden Tempera-
turen gut an: Hunderte von Schau- und
mehr oder weniger Kauflustigen sam-
melten sich bereits gegen 18 Uhr auf dem
Wochenmarktplatz. Hier lag bei Livemu-
sik von »Theo« der kulinarische Aus-
gangs- und Mittelpunkt der außerge-
wöhnlichen Aktion.

Die Falltorstraße war in ihrem unte-
ren Bereich zur Fußgängerzone umge-
wandelt worden. Selbst gemachten
Schmuck, handgefertigte Dekoartikel
und andere hochwertige Geschenkideen
gab es an den festlich beleuchteten
zwanzig Ständen zu kaufen. Die Läden
lockten mit Sonderaktionen. Während
die Jongleurin Anja Kehrer mit dem Feu-
er spielte und durch ihre Fackelshow vor

Spektakuläre Feuershow auf dem Marktplatz – ein echter Hingucker bei der Mössinger Lich-
ternacht. GEA-FOTO: MEYER

allem die Jüngsten auf dem zentralen
Platz in Erstaunen versetzte, drängten
sich in der Bahnhofstraße die Besucher
der Muschler-Modeschau.

Ein stetes Kommen, Treffen und Ge-
hen vollzog sich im geräumigen Nach-

bargebäude. Dort lockte nicht nur die Fo-
toausstellung von Corinna Spitzbarth,
die Mössinger Unternehmer porträtiert
hatte, sondern auch Kunstwerke, die
noch im Rahmen der »ARTmössingen«
zu sehen sind. (mey)

Nachdenken
über den Tod

MÖSSINGEN. Sabine Brönnimann liest
am Donnerstag, 19. November, 19.30
Uhr, aus ihrem Buch »Wenn die Zeit sich
neigt« in der Mössinger Johanneskirche.
Brönnimann versteht sich als Fährfrau,
die bei Abschied, Tod und Trauer beglei-
tet. Die Autorin unterstützt Angehörige
auf ihrem Weg zurück in den Alltag. Was
sie erlebt und beschreibt, regt zum Nach-
denken über den eigenen Tod an und
zeigt, wie Menschen gut voneinander
und vom Leben Abschied nehmen kön-
nen. Brönnimann kommt auf Einladung
des Hospizdienstes Mössingen. (a)

Nach Unfall und Alkoholtest geflüchtet
MÖSSINGEN. Ein 36-jähriger
Autofahrer ist während der po-
lizeilichen Unfallaufnahme ge-
flüchtet. Gegen 22.30 Uhr hatte
er am Freitag die Karl-Jaggy-
Straße in Richtung Stadtmitte
befahren. An der Kreuzung
Lange Straße wollte er bei Grün
an der Ampel nach links abbie-
gen und missachtete dabei die

Vorfahrt eines auf der Karl-Jag-
gy-Straße entgegenkommenden
Autos. Dessen 29-jähriger Fah-
rer wurde bei der Kollision nicht
verletzt. Als die Polizeibeamten
den Unfallverursacher zum Her-
gang befragten, stellten sie fest,
dass er deutlich unter Alkohol-
einfluss stand. Unmittelbar
nach dem Alkoholtest rannte

der Mann davon. Die anschlie-
ßende Fahndung, an der sich
auch Polizeihundeführer betei-
ligten, blieb ohne Erfolg. Die
Feuerwehr aus Mössingen rück-
te an, um auslaufende Betriebs-
stoffe zu beseitigen. An den bei-
den Fahrzeugen entstand ein
Schaden von insgesamt 30 000
Euro. (pol)

Lindenhof: »D’r
nackte Wahnsinn«

HECHINGEN. Was tun, wenn alles
schief läuft, während alle Augen auf Sie
gerichtet sind? Weitermachen? Improvi-
sieren? Normalität vortäuschen? Wie lan-
ge kann so etwas gut gehen? Diesem Pro-
blem sieht sich auch das Tourneetheater
in »D’r nackte Wahnsinn« gegenüber.
Dem britischen Autor Michael Frayn ist
mit diesem Stück eine geniale Parodie
auf den Theaterbetrieb gelungen. In He-
chingen gezeigt wird das Schauspiel vom
Theater Lindenhof am Dienstag, 17. No-
vember, um 20 Uhr in der Stadthalle Mu-
seum. (a)

Kurt Oesterle liest
MÖSSINGEN. Eine Autorenle-
sung mit Kurt Oesterle gibt’s am
Donnerstag, 19. November, um
19.30 Uhr, im Veranstaltungs-
raum der Tonnenhalle. Im An-
schluss an Lesung und Diskus-
sion ist eine kleine Bewirtung
vorgesehen. Oesterle stellt sei-
nen 2014 erschienenen Roman
»Der Wunschbruder« vor. Der

60-jährige Autor wurde 1997
den Theodor-Wolff-Preis ausge-
zeichnet. 2002 erschien sein
hochgelobtes Romandebüt »Der
Fernsehgast oder Wie ich lernte
die Welt zu sehen«. 2003 folgte
die viel diskutiert Recherche
»Stammheim. Der Vollzugsbe-
amte Horst Bubeck und die
RAF-Häftlinge«. (a)

Peter-Pan-Musical
in der Festhalle

ROTTENBURG. Theater Liberi bringt das
Live-Erlebnis »Peter Pan – das Musical«
nach Rottenburg. Das Tournee-Theater
spielt am Mittwoch, 2. Dezember, um 16
Uhr in der Festhalle. »Peter Pan« ist die
Geschichte eines Jungen, der nie er-
wachsen werden will. Eine Geschichte
über die Unschuld und Sorglosigkeit der
Kindheit und die Bedeutung von Familie:
»ein klassischer Märchenstoff als intelli-
gente und kindgerechte Unterhaltung –
empfohlen für Musical-Fans ab vier Jah-
ren«, sagen die Theatermacher, die die
fantastische Insel Nimmerland mitsamt
Piratenschiff auf die Bühne zaubern. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

ROTTENBURG

Ledig in Schwaben
ROTTENBURG. Dietlinde Ellsässer ist
mit ihrem Kabarett-Programm »Ledig in
Schwaben« am Donnerstag, 19. Novem-
ber, 20 Uhr, im Rottenburger Waldhorn
zu sehen. Ellsässer geht dem »ledigen
Da-Sein« mit viel Humor und Witz auf
den Grund. (a)

MÖSSINGEN

Bürgerservice zieht um
MÖSSINGEN. Der Mössinger Bürgerser-
vice und das Standesamt sind wegen
Umzugs heute, Montag, und morgen,
Dienstag, 16. und 17. November, nicht
erreichbar. Für Sterbefälle ist ein Not-
dienst im Rathaus eingerichtet. Bei wich-
tigen und unaufschiebbaren Angelegen-
heiten im Bereich Bürgerservice, können
die Außenstellen in Öschingen am Mon-
tag und Dienstag, 8 bis 12 Uhr und in
Talheim am Dienstag, 10 bis 12 Uhr auf-
gesucht werden. Die Telefonnummern,
E-Mail-Adressen und die Anschriften
bleiben auch nach dem Umzug gleich.
Der Eingang der Ämter befindet sich
künftig in der ehemaligen Stadtbücherei
zwischen Rathaus und Stadtwerke. (a)

Oratorium in der
Mauritiuskirche

OFTERDINGEN. Der Vorverkauf zum
Konzert der Mauritiuskantorei Ofterdin-
gen zusammen mit dem Orchester arca-
demia sinfonica Gomaringen am Sonn-
tag, 13. Dezember, 17 Uhr, in der Mauri-
tiuskirche Ofterdingen hat begonnen.
Aufgeführt wird das »Weihnachtsoratori-
um Teil I und III« und die Kantate zum
neuen Jahr »Singet dem Herrn ein neues
Lied«. Karten gibt es in den örtlichen
Banken und der Ortsbücherei Ofterdin-
gen. Zu hören sind folgende Solisten: Zu-
zana Kissová (Sopran), Lea Hammer-
meister (Alt), Marcus Elsäßer (Tenor),
Roman Maslennikov (Bass) und Leon-
hard Völlm (Continuo). Es singen der Ju-
gendchor »Chicks« Ofterdingen unter
Leitung von Gisela Sauerbeck, die arca-
demia sinfonica Gomaringen unter Lei-
tung von Dietrich Schöller-Manno und
die Mauritiuskantorei Ofterdingen. Ge-
samtleitung hat Daniel Tepper. (a)
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